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Sättigungshormone Semaglutid
und Liraglutid für Diabetes-Typ-
2-Patienten entwickelt“, erklärt
er. Dann hat aber die Forschung
denAbnehm-Effekt erkannt.

SPRITZE ALS EINSTIEG
IN „LEICHTERES“ LEBEN

Damit die Kilos purzeln, braucht
es jedoch mehr als Injektionen –
die Kalorienzufuhr muss wie bei
jedem Programm deutlich redu-
ziert und die Ernährung umge-
stellt werden. Es fällt allerdings
leichter: „Es geht hier auch da-
rum, die Betroffenen dabei zu
unterstützen ihre Lebensqualität
zu verbessern“, soMeryn.
Doch was passiert nach der

Therapie, die vier bis zwölf Mo-
nate dauert? „Der gesunde Le-
bensstil muss weiterhin eingehal-
ten werden“, betont der Wiener
TV-Arzt. Ansonsten blüht auch
hier der Jo-Jo-Effekt. Aber ein-
mal eingeübt, sollte das gesunde
Leben auch fortan leichter fallen.
Imwahrsten Sinne desWortes.æ

digkeit zwischen einmal pro Tag
und einmal proWoche.
Die Nebenwirkungen halten

sich im Gegensatz zu bisherigen
Adipositas-Medikamenten in
Grenzen. „Manche Patienten be-
richten über leichte Übelkeit,
Brechreiz, Erbrechen, Schwä-
che, Müdigkeit“, zählt derMedi-
ziner auf und ergänzt: „Eine
Schulung der Patienten in der
Handhabung ist unbedingt not-
wendig.“
Der drahtigeMediziner testete
die Abnehm-Spritzen sogar an
sich selbst: „Nach zwei Tagen
ging die leichte Übelkeit weg. An
Gewicht habe ich durch die The-
rapie ebenfalls verloren“, fasst
Meryn, der mittlerweile bereits
mehrere Patienten in seiner Or-
dination erfolgreich damit be-
handelte, seinen Selbstversuch
zusammen.
Dass diese Spritzen überhaupt

zur Gewichtsreduktion einge-
setzt werden, ist einem Zufall ge-
schuldet: „Eigentlich wurden die

Hirn führt es zu einer schnelle-
ren Sättigung – so entsteht der
Diät-Effekt.
Kosten: ab 136 Euro pro Pa-
ckung, mit der man je nach nöti-
ger Dosierung eine Woche bis
einen Monat durchkommt (wird
teilweise von der Kasse ersetzt).

MERYNWAGTE
DEN SELBSTTEST

Gespritzt wird je nach Notwen-

Zielgruppe der Abnehm-Me-
dikaments Semaglutid und Li-
raglutid sind Diabetespatienten
mit einem BMI von über 27 und
Personen mit einem BMI von
über 30. Das beinhaltete Präpa-
rat Glucagon-like Peptide 1
sorgt dafür, dass Insulin bei Koh-
lenhydratzufuhr freigesetzt wird
– perfekt für Diabetiker. Gleich-
zeitig verzögert es die Entlee-
rung des Mageninhaltes, und im

Operationen ist oft der letzte
Ausweg für stark Übergewichti-
ge. Nun gibt genau diesen aber
ein neues Medikament in Form
einer Spritze neueHoffnung.

SCHNELLERE SÄTTIGUNG,
WENIGERHUNGER

In einem Zeitraum von sechs bis
zwölf Monaten können damit
zwischen 5 und 15% des Körper-
gewichts reduziert werden.

KATHARINA PIRKER

Die Hälfte derÖsterreicher ist zu dick. Der bekannte Internist Prof.
Dr. Siegfried Meryn gibt ihnen Hoffnung: Ein neues Medikament,
das bis zu 15%des Körpergewichts in einem Jahr reduzieren kann.

M
ehr Bewegung und we-
niger essen – das ist
wohl die häufigste Ver-

schreibung, dieMenschenmit zu
viel Gewicht vom Arzt bekom-
men. Egal, über welche Sympto-
me sie klagen. „Reißen Sie sich
zusammen“, ist oft noch das
Netteste, was ihnen gesagt wird.
Der Wiener Internist Univ.-
Prof. Dr. Siegfried Meryn kennt
dieseGeschichten von seinen Pa-
tienten allzu gut. „Adipositas ist
eine chronische multifaktorielle
Erkrankung. Menschen mit
Übergewicht geht es nicht gut.
Als Arzt muss man mehr auf sie
eingehen. Solche Personen erle-
ben leider zunehmend eine Stig-
matisierung“, gibt derMediziner
zu bedenken. Mit dem berühm-
ten „Essen Sie halt weniger!“ ist
ihnen nicht geholfen.
In den Arztpraxen muss ein
Umdenken stattfinden. Schließ-
lich ist Übergewicht zu einem
„fetten“ Problem geworden. „Je-
der Zweite in Österreich wiegt zu
viel“, so Meryn. Bereits im Alter
von acht Jahren sind jeder dritte
Bub und jedes vierte Mädchen
übergewichtig oder adipös. „Lei-
der leben wir in einer körpernor-
mativen Gesellschaft“, erklärt
der Mediziner. Die Zahl auf der
Waage entscheidet oft nicht nur
über die Gesundheit, sondern
auch über Erfolg undMisserfolg.
Doch abwann sprichtman von
Übergewicht? „Wenn der Body
Mass Index – kurz BMI – über
30 kg/m² liegt bzw. ab 27 kg/m²
mit mindestens einer Komplika-
tion“, definiert der Internist. Die
Ursachen sind gleichermaßen
vielfältig wie bekannt.
Die fatalen Folgen: Diabetes,
Bluthochdruck, Fettleber, Schlaf-
apnoe und 13 Tumorarten treten
bei dieser Risikogruppe häufiger
auf.

SPRITZE EINMAL AM TAG
BIS EINMAL PROWOCHE

Was soll man nun tun, wenn die
Waage bis zum Anschlag geht?
Von Blitz-Diäten, auf die dann
der Jo-Jo-Effekt folgt, halten die
Experten wenig. Von Wunder-
mittelchen mit angeblicher Fett-
weg-Zauberkraft ebenso wenig.
Das Risiko von Magen-Bypass-

Meryn probierte die Abnehm-
Spritze sogar an sich selbst und
behandelte erfolgreich mehrere
seiner Patienten damit.

Volkskrankheit Über-
gewicht mit schwe-
ren gesundheitlichen
Auswirkungen. Die
Spritze hilft in ein
„leichteres“ Leben.
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DIE SPRITZEGEGEN
ÜBERGEWICHT


